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Letfchin. — Sein 60 · jähriges 
Meisterjubiliium feierte Siellmachee- 
nreifter riearich Glienicke hierfelbft. 
Der Jud lar ftedt im 78. Lebensjahre, 
seine Ehefrau im 78. Am 21. Novem- 
ber 1901 konnte das noch fehr rüftige 
Ehepaar das goldene Hochzeitijubilii- 
um feiern. 

Neuendorf. — Der 5 - jährige 
Sohn det Kossiithen Christian Richter 
machte fich an der häckfelmafchine zu 
schaffen. Gerade als er feine band 
unter der Schneide hatte, fette sich das 
Rad in Bewegung und schnitt dem be- 
dauernswertben Jungen die band 
buchstiiblich ab. 

N e u ze l l e. —- Der 43jiihrige Ar- 
beiter Merlel aus Breslack wurde von 
dem Arbeiterzuge überfahren. Es 
wurTen ihm beide Beine abgefahrem 
außerdem erlitt er noch schwere Verle- 
ßungen am Kopfe. 

« 

P o d e l z i irr-Der lsjöhrige Kut- 
scher Kraft fuhr mit seinem Gespann 
Wasser. Plötzlich scheuten die Pferde. 
Kraft fiel« so unglücklich vom Wagen, 
daß er sich das Genick brach. Der Tod 
trat augenblicklich ein. Der Arbeiter 
Wiielsii fiel den rasenden Pferden in 
rie Zügel, wurde zur Erde geschleu- 
dert, lam aber mit leichten Quetfchun- 
gen davon. 

sinkst Ospktsstw 
Meshlaulern —---Wei(er alt war 

und dag- Leben siir ihn keinen Reiz 
mehr hatte, machte Ver 75ijiihrige Alt- 
sicer A. Lilarstat feinem Leben durch Hrbängen ein Ende. 

M e In e l. —-- Auf dem Vahnhofeer- 
fchossen Hat sich der 31 Jahre altettow 
ditorgebilfe Johann Canaon aus Di. 
Enlau. Aug den dinteriassenenschrifi- 
ftiicken ist ersichtlich daß er lediglich 
zu dem Zweck nach Memel gekommen 
war, um sich zu ersck«ießen. 

Z o l o a u. Ein sckweres Gewit- 
ter entiud sich über EolIau und Um- 
gegend, begleitet von einem in Strö- 
men fiießenden Regen. Geschädigt 
wurden die Besitzer Fiedler in Mike-Z- 
bau uns Jatob Radianowsth inSchön- 
wirst Bei Fiedler schlug der Blitz in 
den Stall ein und iischerte diesen ein, 
wobei auch fiinf Pferde verbrannten. 

n Schönwieie wurde der 14-—jiihrige 
«..-otbn des Radzanotvstn durch den 
Blih getödtet; der 18 Jahre alteSohn 
des R. wurde nur betäubt, und der 11 
Jahre alte Sohn wurde vom Blitz an 
den Knien getroffen. 

Inst-n securus-m 
R o se n be r g. —- Ter 25siährige 

Landwirth Sitz-Zimmermann der mit 
einem älteren Bruder und der Mutter 
eine etwa 1 tm von der Stadt entfern- 
te Abbaubesitzung bewirthfchaftete, ist 
verschwunden, ohne baß man bisher 
eine Spur von dem Vermißten finden 
konnte. 

Tiegenhof.— Vor Kurzem 
brannte ein dem Eigenthümer Schuh- 
macher gehöriges Wohnt-aus anf dem 
Schloß-granste theilweise nieder. Das 
Mobiliar konnte gerettet ·verden. Das 
Feuer roar auf denr Hausboven ent- 
standen. 

see-tu finster-. 
Ne u sie t t i n. —- Verfchiittet wur- 

den bei Gr. Schmarztee zwei Söhne 
del Eigenthümerå Milbardt. Durch die 
Geiftesgegentvart der Spieltameracen, 
welche den Its-jährigen Milbardt an 
den Füßen aus dem Sande zogen, 
wurde diefer vorn Tode des Erstickens 
gerettet. Der tleine Sijährige Bruders 
kannte aber, trotz sofortigen Rachgra- ? 
bens mehrerer Dorfbetvohner nur noch 
todt aufgefunden werden- 

R u h n o w. —- Bei einem ichweren 
Gewitter schlug der Blitz in dar-Wohn- 
hauö des Bauern Krügen Bald stand 
das aanze Gebäude in Flammen. die 
sich auf die anstoßenden Scheuncn unt-« 
Stallunaen ausIebntem und diese 
gleichfalls vollständig zerstörten. 

S t a r g a r d.-—Bei Gewitter wur- 
de der Sohn des Arbeiters Ott vom 

Zlihe getroffen und sofort getödtet. . Use d o rn. —- Vor Kurzem entstän- 
den m Brig im Dom nimmt Hei 
Wohnstan des Bauerhofbesitzerz her- i 
mann Treks. Durch die Rohrdächer be- 
günstig:t griff der Brand schnell urn i 
sieh und legte außer dern Wohnhaufel auch Stall und Scheune in Asche. 

! Orest-r Oele-. 
i 

D ft r o w o. — Nach mehrtilglger i 
Verhandlung find vom Schwurgeeieht ? 
Oftrorvo verurtheilt worden der noch? 
nicht 18 Jahre alte Jofef Fieda in 
Kuinica wegen Mordes zur-fee Jah- 

xren Gefängniß und dessen Vater, her 
Wirth Josef Fieda wegen Anfttftung 
um Morde zum Tode. Der unge kiowa hat arn Il. Mai 1908 de im 

use feiner Eltern wohnend-e Theo- 
ila Goreda auf Veranlassung feines 
ateri ermordet. Dad Reichsgericht 

das Urtheil auf und verwies die 
che an das Selstourgericht zurück, 

weil ein Zeuge Qldenburg nicht ver- 
eidigt worden ift nnd es nicht ausge- 
fchlossen erscheint, daßauf seiner Aus- 
sage has Urtheil beruht. Die ganze 
Sache lonrrnt alfo vor dein Schwurges 
richt noch einmal zur Verhandlung. 

VII-is- ist-Im 
S t rehle s— Aus bis feht un- 

nuiasktlcirter llr ache entstand ein ge- 
lährlicrer Brand, der ein großes 
Wohnhaus nnd ein Quer eitöude ver- 
nichtete. Leider ist been km aueh 
du Kind zum Opfer gefa n, deffen 

Uater, der Kutscher Frante fort Zah- ren war. it außerorden l cher 
Energie hat sich die schnell herbeigeeils te freiwillige Feuern-ehe der tadt 
Strehlen des Brandes angenommen 
und auch die benachbarten Feuer hten 
waren rasch zur Stelle und halfe wa- 
cker mit. Es fehlte bei der Dürre» 
sehr an Wasser. 

T rebn i h. —- Verbrannt ist die 
9 Jahre alte Tochter des Freiftellew 
besi ers August Lindner in Brefchine- 
Su au. Das Kind war mit feinen 
fünf jüngeren schwiftern in der 
Wohnung ein f lassen, während sich 
die Eltern au das Feld begeben hat- 
ten, machte sich das Mädchen am; 
Ofen zu schaffen, wobei seine Kleiders 
Feuer fingen. 

Inst-I zsmstsspoksetm 
beide. —- Vor Kurzem hantirte 

der II- bis 12 - jährige Sohn der 
Wittwe Burmähl auf einer hofftelle 
mit einem Tesching, das sich entluo. 
Die Kugel drang dem nicht weit da- 
ranstehenden Lehrling des Uhrmachers 
Burose in der Nähe des Ohres in den 
Kopf. Obgleich man sofort zwei 
Aerzte lonfultirte, gelang es ooch nicht, 
die Kugel zu entfernen, so daß der sun- 
ge Mann nach demKranlenhauie über- 
gethrt werden mußte, wo er jetzt he- 
denllich darniederliegt. 

K r e m p e. —-— Das Stadtberorone- 
ten Kollegium beschlon den Bau ei- 
ner ftädtiichen Gasanftalt der Firma 
Berlin Anhaltifche Maschinenbau- 
Attien-Geiellfchaft in Berlin siir 80,- 
000 M. zu übertragen 

Nordfriesland. — Die Kir- 
che in Ladelund ist im Jahre 1404 er- 
baut worden, sie tann also in diesem 
Jahre das Soll-jährige Jubiläum fei- 
ern. Ein Erdeiterungsbau fand 1647 
statt uno im Jahre 1883 wurde sie 
ganz umgebaut und statt des alten 
Glockenhauses mit einem stattlichen 
Thurm versehen. 

feist-e Fasten us Furt-nein 
Helbra —- Hier ist der Arbeiter 

Robert Müller aus Klostermansfeld 
rethaitet worden« weil er an einem 
achtjährigen Mädchen eines hiesigen 
Einwohners ein Sittlichleitsverhrechen 
begangen hat· Ter Wüstling, welcher 
---I-.: --l«t-4 H- 
Ukupuuujws Isr, ruf-» tut auch Usll L« 

Jahren. 
J l rn e n a u. —- Jn Stüßerbarh ist 

das Gasthaus zu Roß niedergebrannt. 
Das Feuer griff so schnell um sich, oasz 
eine irn Erter wohnende Familie mit- 
tels Leiter gerettet .verden mußte. 

Naurnburg. —- Der Bankiers 
Prange aus Weißenfels, der wegen be- 
gangener Depotsuntrrfcklagungen etc. 
vorn dortigen Schwurgericht zu 4 Jah- 

» ten Zuchthaus und 5 Jahren Ehrver- 
lusi verurtheilt- worden war, haite 
beim Neichggericht eine nochrnaligeVeri 
handlung seiner Angelegenheit einge- 

» reicht. Jn der Sitzung des Zchxvurges 
Jrichis wurIe jedoch das Urtheil bezw. 
»die Strafe in der bereits bemessenen ! Höhe wieder ausgesprochen 

R a m v i h. « Der 76 jährige 
hiesige Gutsbesitzer Jitiger stürzte beim 
heueinsahren vom beladenen Wagen, 
brach das Genick und tvar sofort todt. 

S eh le i 3..--— Hier ist die ehemalige 
Spiel.vaarenfabrit von Müllers-Brah- 
mann bis auf das Partei-re eingeiiichert 
worden. Das Fabrilgebäude ist jetzt zu 
Wohnungen uns-gebaut Den zahlrei- 
chen Jnsassen gelang es taum, das 
nackte Leben zu retten. 

To r g a u. Ein grelles Bild von 
keiriigerischenr Wesen und Habgier 
entrollie vor dem Schrvurgericht die 
Verhandlung gegen die Drehorgelspie- 
lers-Ehefrau Wilh. Tix aus Schmie- 
deberg wegen Brandstiftung und Be- 
truges. Sie hatte hoch versichert und 
zündete ihr Mobiliar an, urn die Ver- 

Lrcherun ssunime von 2660 Mart —- 

et wa re Werth belies sich aus etwa 
400 Mart —- einstreichen zu können. 
Trotz allen Leugnens wurde sie You h-- m-f-I- -------- si- 
Utn Mswssuuuku Fassule HIIPIUUZII 
und es wurden ihr 4 Jahre Zuchihaus 
und 5 Jahre Ehrveriusi zudiitiri. 

speist-nd III Des-dates 

Ha gen. Am 20. April wurde 
vom hiesigen Schwurgericht der frühe- 
re Lohnarbeiter Otto eniei aus 
Wetter a. d. Ruhr zum ode verur- 

iheiit. Heniei hatte in der Nacht zum 
80. März d. J. zu Wetter an der 8 
oFahre alten Katharina Gajewsii ein 
sittlichieitsverbrechen verübt und das 
Kind dann ermordet. Die Revision 
des Angeliagten wurde vorn Reichsge- 
richi verworfen. 

heme r. Der Geiegenheitsarbei- 
ter Kuhimann wurde unter dem Ver- 
dacht des Brudermordes auf Veran- 
iaisung der Staatsanwaitschafi ver- 
hastet. 

K o b le n z. Die hiesige protestan- 
tische Gemeinde beging ihr hundert- 
jähriges Gemeinde - Jubiiiium in 
Verbindung mit der ier der Ein- 
weihung der an der ae der Ring- 
strasze und der Vohenzollernstraße ge- 
legenen, in den Formen des gothischen 
Stils gehaltenen Christusiirchr. 

L et m a t he. An Biuivergistung 
gestorben ist die Frau des Zinthiittensi 
arbeiters harimanm Sie hatie an 
einem Finger eine kleine Wunde, die 
iie nichi sonderiieh beichtete. Bei der 
Gartenarbeit hat sich wahrscheinlich 
etwas Schmu? hineingesehh wodurch 
eine Blutvergi tung entstand. 

Liidenicheid. Vor Kurzem 
wurde in der Fabrik der irma Au .— 

Bergbaus zu Oberhriigg r 20 Jas- 
re aiie Arbeiter Ernst sternrann von 
einein Treibriemen erfaßt und von 

W .—, --..-..——.. 

1 s Bilder von ver Weltauöftellung j 

Travelxuq Protective YMM 
Westlich vorn Industrie-Palast steht 

das Gebäude für Betteljrswesen 
(Transportation). Vier Meilen Ge- 
leise sind im Ansstellunqsraume gelegt, 
um Luxusbahnwagem Lotomotiven 
und jeder Art von Bertehrsmitteln 
zur Beförderung von Passagieren und 
Lasten, ferner elektrische Wagen der 
mannigfachsten Bauart vorführen zu 
können. Fünf Acres sind vorgesehen, 
um Automobile und Straßen fuhr- 
werie aller Art auszustellen Fahr- 
zeuge, die dem Sport und Vergnügen 
gewidmet sind, Yachts, Ruderboote 

diesem mit in die Höhe gerissen. Der 
junge Mann erlitt dabei so s ere 

Veriehungem daß er bald darauf tarb. 
Repelen· Die Revision der 

Staatsanwaltschaft in Cleve gegen 
das den Pastor Felte von der Kur- 
pfuscherei, der Anpreisung und dem 
Verkauf von homöopathischen Mitteln 
und Giften freisprechende Urtheil ist 
rotn Oberlandeggericht in Köln ver- 
worfen worden. 

Saarbriicken. Wegen Mase- 
stätsbeleidigung wurde ein 70jähriger 
Landstreicher in der Person des ehe- 
maligen Kaufmanns Adolf Kümmel 
aus Jserlohn vzu sechs Monaten Ge- 
fänanisr verurtheilt Der tveifzbaariae 
Alte war von einem Gendarm in St· 
Wendel beim Betteln erwischt worden 
und hatte diesem gegenüber despettir- 
ltche Aeufzerunaen über Kaiser und 
Staat fallen lassen. 
Inst-s Daume- Isd Interesse-NO 

Holzminden —- Ein bedauer- 
licher Unglüasfall ereignete sich m der 
Nacht auf dem hiesigen Bahnhof. Der 
Stationsassiftant TIan wurde von ei- 
ner Rangieelotomotive überfahren und 
lebensgefährlich verletzt. 

L i n d h o r s. Hofbesitzer Hein- 
rich Langhoest trar bei der Hättst-Ma- 
schine beschäftigt und hatte das Un- 
glück, sich die linte Hand vollständig 
abzuschneiden· 

Neustadt —- Vor Kurzem 
brannte im benachbarten Otternhagen 
das Wohntvesen des Einwohner-Z Bü- 
sing ab. Ueber die Entstehunggurfache 
tursiren verschiedene Gerüchtr. Man 
verntttthet Brartdstiftttna. 

Peine. —--- Das älteste Hotel 
Peine’s, dar- betannte ,,Tüllmann’fche 
Hotel«, welches namentlich in der Zeit 
der Oelheimer Petroleutnstarnpagne 
als Absteigeanartier aller unterneh- 
mungsluftigen Kapitalisten eine her- 
vorragende Rolle spielte, tommt unter 
den Hammer-. 

Stolze na u. s- Von einem her- 
ben Schicksalsschlage ift unser Mit 
bürger, der Peivatschullehree Herr 
Mohtvintei. betroffen worden« Dessen 
etwa 25-jähriger Sohn, der sich dem 
Sremanns berufe widnien wollte und 
auf einem Handelsfchiffe Dienst that 
ist auf der Fahrt in der Nähe En na » 

lands während eines starken Sturmes 
-. .- L-- W- ket-—L --·«I.I k- 
usu- Uun »Hei-suan grsuetkuuku uilu 

ins Meer geworfen worden, wo er fei 
nen Tod fand. ; 

Werden —- Die 29 Jahre alte 
Modiftin Dorn Holtermann aus 
Walsrode und der Gefchäftsreifende 
August Blani aus Telle, des Verbre- 
chenz gegen das teimende Leben bezw. 
der Beihiilfe dazu angetlagt, wurden 
unter Annahme mildernder Umfiände 
schuldig befunden und die holtermann 
zu 6 Monaten Gefängniß, Blant zu 
drei Monaten Gefängniß verurtheilt 

Wittingen. —- Das Tagelöh 
nerhaus des Herrn Vollhöfner Beneae 
in Radenbeck ift total niedergebrannt. 
Ueber die Brand Entftehungsurfache 
ift nichts bekannt· 

Wülfingen. -— Vor Kurzem 
stand plötzlich das Wohnwefen des Ia 
gelöhners H. Brunntte in hellen Flam 
rnen. Wohnhans Scheune und Stal 
lang brannten innerhalb einer Bier 
telftunde lichterloh Die Feuerwehren 
von Befrgftemfnen und Sorfum tamen 
zu Hülfe, fonft wäre möglicherweise 
der Brinkmann’fche Hof, welcher kaum 
zwei Meter davon entfernt steht, auch 
ein Rauh der Flammen geworden. 

Gib-»Mutt- 
Gondrexangr. —- Der frühere 

Landwirth August Daniel, )7 Jahre 
alt, der feine Wohnung Nachts .3 Uhr 
verlassen hatte ift als Leiche auf der 
Eifenbahnlinie Circh-Aoricourt aufge- 
funden morgen. Seit mehreren Wo« 
chen hatte er Zeichen von Geifteiftö- 
rang gezeigt. 

oder deren Modelle, Material und 
Ausriistungen fiir die Handelsmarine 
sowie siir die Flotte« sind hier U sin- 
den. Auch ist dem Zukunfts- raus- 
partmittel — der Lustschissahrt — 

tin hervorragender Platz eingeräumt. 
Den Aeronauten will man eine Ge- 
legenheit geben, sich um die höchsten 
Preise, welche jemals für diese Zwecke 
ausgesetzt wurden -- einer derselben 
beträgt 8100,0()0 lim Ganzen sind 
8200,000 ausgesetzt) zu bewerben. 
Die Strecke der Lustfahrt ist auf 15 
Meilen bemessen. 

l-— 

M e Kaiser Wilhelm hat im 
Stadtt ater eine Lage erworben, die 
ihm und der taiserlichen Familie bei 
ihrem hiesigen Aufenthalt zur Verfü- 
gung stehen soll. 

Neimeringen. Als der Acke- 
rer Koscher letzter Tage mit seiner 
Grasmähmaschine aus der Wiese be- 
schäftigt war, kam die Tagelöhnerin 
Anna Hilbert aus Unvorstchtigleit mit 
dem rechten Fuß in das Maschinen- 
getriebe, d. h. zwischen die Messer, und 
verletzte sich ziemlich erheblich. 

Noggenhausen· Ein Opfer 
seiner Unvorsichtigteit wurde ein 34- 

jähriger Maknn Namean VlugtfstMeyer 
uuu »Ich Uc Nullglk zullullssl clllc 

Unmenge Kirschen nebst den Kernen, 
worauf er Bier trank. Die schlimme 
Wirlung blieb nicht aus. Der un- 
glückliche Mann fühlte plötzlich furcht- 

Toreb Schmerzen im Unterleib und 
tar 

Besen parte-fleht 
Ni e r st e i n. — Wie verlautet, 

soll der Landbriefträger Bingenhei- 
mer, welcher vor etlichen Monaten 

IZeitungsgelder in der Höhe von 80 

HMarl unterfchlagen und die Flucht 
ergriffen hatte, als Leiche bei Düfiel- 
does im Rhein gelandet worden sein. 

Honigs-tm paar ie- 

N osse n. —-— anch Schadenfeuer 
wurde das im Umbru befindliche große 
Wohnliaus nebst Hintergebäudes bee- 
Schnittmaarenhändlerg Müller am 
Markte gänzlich zerstört 

O l b e r b a u. — Ein größeres 
Schadenfeuer äscherte die an der Sati- 
daer Straße aclegene Korsettfabrit von 
Lauckner u. Co. theilweise ein. 

L e l s n i tz i. V. —- Aug unbekann- 
tem Grunde hat sich im Röhrholze der 
27 Jahre alte Lehrer Weber aus Mitt- 
tveida, der älteste Sohn deg hiesigen 
königl. Oberamt-armen erschaffen. 

R o ß w ei n. ——- Durch unvorsich- 
tigen Umgana mit eincinTeschin schoß 
sich der 29 Jahre alte Alchensabritari 
beiter Lancibof au« Gleis-dem in die 
Zehen eines Fußes-. Der Verun- 
gliickte fand Aufnahme im Stadttran- 
lenbause, wo er am Wundstarrlramps 
starb. 

Schedetvitz. — Hier stiirrte die 
Miäbriae Wittwe Neubert in den 
Mühlgraben und ertrant. 

Straßlirchen. « Der verbei- 
kflfbkik Nisffnthr Mir-r- nnn bin- 

hatte in der Brauerei beim Ftiihlschisse 
zu thun. Plötzlich brach ein Ballen, 
aus dem das Rühlschiss ruhte. Weber 
stürzte in die Tiefe und das siedende 
Bier ergoß sich aus ihn. Er erlitt so 
schwere Verbrühunaen, daß er noch 
denselben Tag verschied- 

U l l e r s l o h. ——- Das vielen Tou- 
risten wohlbekannte »Teuer-Gasthaus« 
von Joseph Wild am Wölsling, zu Ul- 
lersloh im Erzgebirae gehörig, ist nie- 
dergebrannt. 

Weißensand. —- Zu schwerem 
Schaden tam hierselbst der Fabritar- 
beiter Krops. Der junge Mann hatte 
sich selbst ein Turnrect gebaut, stürzte 
aber bei der erstmaligen Jnaebrauch- 
nahme herab und brach beide Arme. 

Z tv i ck a u. —-— Sein 50jähriaes Ju- 
bilaum als Bürger der Stadt Zwickau 
beging Privatier Ang. Christ. Dies. 

Abreise-es Insek- 
S o l l n. —- Jm Nachbarorte Solln 

brach im rückwärtiaen Theil des An- 
wesens des lHerrn Dr. Hackl « 

uer 

Fals, dem eine Holzremise zum pser 
ie 

Wü r z b u r g. —- Durch das Auto- 
mobil des Maschinensabritanten Cr- 
hatd Müller von hier wurde ein Rad- 
sahrer, der Braumeister Paus, über- 
fahren und lebensgesährlich verletzt. 

Udetnptacp 
Mauchenheim.——Ausdem 

Bastenhaug, Gemeinde Dannensels, 
wurde der 17 Jahre alte Sohn des 
Matlers Knobloch, der mit dem Fuhr- 
wert seines Dienstherrn sür seinen 
Vater Holz aus dem Dannersberg ho- 

— 

len wollte, von einem der Pferde dor- 
art auf die Brust.gefehlagen, daß der 
Tod bald darauf eintrat- 

Pirmasens.——DieGerberei 
des Reichstags - Abgeordneten Leinen- 
weder ist hier vollständig niederge- 
brannt. Mitverbrannt find größere 
Vorräthe an Rohmaterialien und fer- 
tigen Produkten. 

Ztoeibriicken.——-DieLeiche- 
der 70 Jahre alten Ehefraii Georg« 
Alt, geb. Elisabeth Joft von theirn, 
wurde in der Nähe der Hornbachbrücke 
aus dem Wasser gezogen. Die Frau, 
die in letzter Zeit vollständig geistig 
Zimnachtet war, soll sich ertränkt ha- z 

en. » 

Häutng Hütte-send » 

O e d h e i m. —- Der Flaschner" 
Joseph Englert hier fiel bei einer Re- 
paratur einer Dachrinne so unglück- 
lich ab, daß er das Genick brach und 
auf der Stelle todt war. 

Rentlingen.—Das 7jährige 
Kind des Reallehrers Stilpner wur- 
de von einem Milchivagen überfahren 
und trug so schwere innere Verletzun- 
gen davon, daß der Arzt an seinemk 
Aulommen zweifelt. 

Sau lgau.—Esbranntedas- 
mit Strohdach bedeckte Wohn- und i 
Oelonomiegebäude des Paul Niede- 
rer und das mit diesem zusammen- 
hängendeOetonomiegebäude des An-" 
ton Laux in Bierftetten vollständig 
nieder. 

S ch e e r. —- Hier stieg im hiesigen 
Stadthospital die ledige Marie Maier 
aus einem Dachzimmer auf das Dach 
und fiel 3 Stockwerle herunter auf 
die Straße. Die Verletzungen sind der- 
art, daß ein baldigeg Ableben unaus- 
bleiblich erscheint. 

T ii b i n g e n. —— Der Metzgerge- 
selle Christian Widmair, der sich bei 
Metzgcrmeifter Schnaith in Stellung 
befand, wurde vom Hitzschlag betroffen 
und war sofort eine Leiche. 

pronvmogcputs Baden-. 

Schopfheim. —- Die Erben des 
vor einiger Zeit verstorbenen Handels- 
lammerpräsidenten Kommerzienraths 
Carl Krasft haben der hiesigen Stadt- 
gemeinde die Summe von 4I),»()0 Mk. 
überwiesen. Davon fallen 30.()00 M. 
dem stiidiischen Krankenhause zu, wäh- 
rend ,10,000 Mark als Beitrag zum 
Neubau der Realschule bestimmt wur- 
den. 

S i n g e n. — Bei der Einfahrt des 
Basler Schnellzuges auf dem hiesigen 
Bahnhof wurde der ledige Streckenar- 
heiter Matthias Lebherz von Hoppc- 
tenzell von der Maschine erfaßt und 
sofort getödtet. 

Tiefenbronn. —- Adlerwirth 
Michael Fuchs, welcher erst vor eini- 
ger Zeit von Diirrmenz nach hier ge- 
zogen war, machte seinem Leben durch 
einen Schuß in die Brust ein Ende. 
Trübsinn soll ihn dazu gebracht ha- 
ben. 

Leuen-sites 
L e n n i n g e n. —Der hiesige Pfar- 

rer He. Kaiser wurde vom Schlage ge- 
riihrt, als er aus Gostingen, wo er 
beimBeichthören auggeholfen hatte, zu- 
rückkam· Aus dein Platz vor der Kirche 
ereilte ihn der Anfall, dem er kurz dar- 
auf erlag. 

Wasserbillig. — Es wird 
der JRjährige Sohn des Lehrers 
Adams aus Mesenich vermißt. 

Oelketteich«2agari«. 
Hohentveiler. Der Schrift- 

setzer Anton Kasser wettete kürzlich in 
einem hiesigen Wirthshause mit Bau- 
ernburfchen, dasz er einen Liter voll 
Schnaps in einem Zuge austrinken 
könne. Er trant auch in der That das 
Quantum aus, fiel aber dann vom 

Sessel und war eine Leiche. 
Krisendorf Bei der Nuß- 

dorser Schleuse wurde die Leiche eines 
Mannes aus der Donau gezogen. Die 
Leiche zeigte Verletzungen, die Uhrtet- 
te war abgerissen. Es scheint nun, 
daß die Leiche mit der des hiesigen --..sL Al!.lk,«» 

OIIUUUUILI OTUPUIU Clclsculch loca- 

tisch ist. 
M i st e l. Jm Domaschowitzer 

Teiche sind der siebenjährige Vlczek 
und der achtjährige Twrdy ertrunlen. 

P a s k a u. Zwischen Arbeitern 
lam es hier zu einem Streite, der in 
eine Rauferei ausartete, wobei der 
Arbeiter Valouschel durch Messerstiche 
schwer verletzt wurde. 

zchwetp 
L u z er n. Ein Ehepaar, das 

kürzlich in einem Kahn die Reuß hin- 
ab suhr, gerieth in der Nähe des Ge- 
werbegebändes an eine Schwelle, wo- 
bei der Kahn zerschellte und die beiden 
Jnsassen, S. C. Carter und Frau 
aus Leeds in England ertranlen. Nur 
die Leiche der Frau konnte geborgen 
werden. 

Neuenburg Das hiesige 
Schwurgericht hat den gewesenen Te- 
lephonchef Weismiiller lLa Chaux-de- 
fonds) wegen Unterschlagung von 
40,0()0 Franks zu vier Jahren Zucht- 
haus verurtheilt. 

S t. G alle n. Der 18jährige 
Bauzeichner Eugen Lohse ist von ei- 
nem Felsen über den Ebenalp abge- 
stiirzi. Er war sosort todt. 

Frauenfeld. Bei einem hef- 
tigen Gewitter schlug der Blitz zün- 
dend in das Wohnhaus des Jakob 
Spengler, Landwirth in Dettighosen 
bei Lengwil. Das Feuer griff mit so 
rasender Geschwindigkeit um sich, daß 
in kurzer Zeit das Wohnhaus sammt 
angebauter Scheune vollständig einge- 
älchert wurde. 

W 
i Kenntnis und satte-. 

Die Franzosen richten sich all-n 
lich ioohnlich in Marotio ein. De 
Nachricht eines englischen Blattes, der 
»Dann Mail«, daß ein algerischet 
Zuavenre iment Befehl erhalten habe, 
sich nach Hunger zu begeben, ist zwar 
noch nicht bestätigt worden, allein es 
scheint doch etwas daran zu sein, denn 
der »Times«-Korrespondent in Tan- 
ger berichtet jetzt, daß zwischen der 
französischen Gesandtschaft und dem 
Sultan von Marotko eine Vereinba- 
rung getroffen worden sei, wonach in 
Tanger algerifche Polizei eingeführt 
werden soll. Der Berichterftatter der 
,,Times« erklärt, eine derartige Polizei 
sei dringend nöthig, da besonders seit 
dem Abgang der Kriegsschiffe, die ja 
leine greifbaren Ergebnisse außer der 
Freilassung Perdicaris’ erzielt haben, 
dieStämme anmaßender wären als je. 
Vertreter des Andscherastainmes 
brachten dem Gewährsmanne der 
Time-s die Mittheilung, sie hätten an 
den Sultan ein GerUch gerichtet, er 
möge ihre gefangenen Stammesgenos- 
sen freilassen. Sie erwarteten binnen 
weniger Tage seine Antwort und be- 
absichtigten, falls sie abschlägig laute, 
einen Europäer abzufangen, um aus 
diese Weise ihr Verlangen durchzu- 
drücken. Man erwartet inzwischen 
sehr bald die Ankunft eines französi- 
schen Civilbeamten in Tanger, der 
dein Sultan als Finanzberather d·e-. 
nen soll. Er wird von einem voll- 
ständigen Stabe begleitet sein und im 
Auftrage der Banlen, die dem Sultan 
die jüngste Anleihe vorgeschossen ha- 
ben, die Aufsicht über die Zölle über- 
nehmen. Die Europäer« in Tanger 
sind damit wie mit der Ankündigung 
über die französische Polizei- oder 
Schutztruppe nach Angabe des Bericht- 
erstatters der Times sehr einverstan- 
den. Bei den Eingeborenen aller- 
dings stehe, sobald die Neuerungen 
allgemein bekannt würden, das gerade 
Gegentheil zu erwarten. 

Jn Frankreich ist man indessen mit 
dem Vorgehen der Regierung nicht 
überall zufrieden. Jm ,,Economiste 
francais« weist Paul Leroy:Beaulieu 
darauf hin, daß Frankreich wegen sei- 
ner dünnen Bevölkerung, die nicht zu- 
nähme, seine Kräfte concentriren 
müsse und sich nicht auf zu weite Ge- 
biete verbreiten dürfe, denn das würde 
nur seine Kräfte in Europa schwächen. 
Das Vortheilhafteste wäre. wenn 

grantreich eine Grenzberechtigung in 
ordwestafrika derart durchsetzte, daß 

ihm das ganze Thal der Muluia und 
im äußersten Süden in Marotlo das 
Thal des Ued Drag zutheil würden, 
damit es am Atlaniischen Ozean 
einen Hafen hätte. Der Rest Marot- 
los müßte Spanien zur Civilisirung 
und Verwaltung überlassen werden. 
Der Weg, den man jetzt betreten wolle, 
das sogenannte »moralische Eindrin- 
gen« in Marotko, müsse zu einer kost- 
spieligen und blutigen Expedition 
führen. Die Beispiele dafür, daß 
solche Bestrebungen nach einer Supre- 
matie in einem halbcivilisirten Lande, 
besonders bei Mohamedanern, zu blu- 
tigen Verwictlungen führen müßten, 
lägen zahlreich vor. Man brauchte 
nur an die Vorgänge in Egypten, in 
Anam und aus Madagastar zu den- 
ten. Gerade dadurch, daß man dem 
Sultan eine Anleihe zur Verfügung 
stelle, die zu den Hilfsquellen des 
Landes in gar keinem Verhältnisse 
stehe und deren Zinsen ein Drittel der 
gesammten Einkünfte absorbiren müß- 
ten, beschleunige man wahrscheinlich 
die Nothwendigteit eines bewaffneten 
Eingreifens Frankreichs. Denn der 
Sultan werde, wenn die 50 Millionen 
ausgegeben seien, teine Mittel mehr 
haben, um das Land zu regieren. 
LeroysBeaulieu warnt deshalb seine 
Landsleute davor, sich auf Weiter-es 
einzulassen und erklärt ihnen, daß sie 
durch das englisch-französische Abkom- 
men zu einem Vorgehen in Marotto 
teineswegs gezwungen seien. Das sei 
nur ein provisorisches Abtommen und 
nlä solcheä förm- pä Imnkrpirbä Dis-. 

tionsfreiheit nicht binden. Es wird sich 
nur fragen, ob die Mahnungen Lemn- 
Beaulieus Gehör finden werden. Die 
Regierung scheint zwar gewillt zu sein, 
nur behutsam vorzugehen, allein wenn 
einmal der Wagen der Ereignisse in’s 
Rollen kommt, wird das Bremsen nur 

sehr schwer wenn nicht unmöglich sein. 

Außer dem Präsidenten hat den 
Prinzen Pu Lun, dem Neffen der 
chinesischen Kaiserin Witte, in Ame- 
rika nichts.so imponirt, wie die große 
Blumenuhr auf der Weltausstellung 
zu St. Louis. welche von Prof. Joha- 
son von Milwaukee angefertigt wor- 
den ist. Auf der Weltausstellung ist 
tie Uhr an einem Abhang angebracht 
und zeigt die entfliebenden Minuten 
nnd Stunden ohne Erbarmen an. 
Das Ziffetblatt ist 112 Fuß groß und 
jede Nummer besteht aus einem Blu- 
menbeet mit verschiedenartigen Blü- 
then. Diese Blumenbeete sind 15Fuß 
breit. Die großen Uhr-zeiget sind aus 
Ctsen und jeder wiegt 2500 Pfund. 
Der Stundenzeiger ist 50 Fuß lang 
und der Minutenzeigere 74 Fuß lang. 
Diese großen Zeiger werden nicht et- 
:va durch ein großes Räderwert, son- 
dern durch Luftdruck bewegt. Ein 
70 Fuß langer Schaft führt von ei- 
nem Pavillon nach dem Blumenbeet 
und in zwei anderen Padillons befin- 
den sich automatische Instrumente, 
welche die Luft in gewissen Zwischen-« 
räumen durch den Schaft dringen las- 
sen, eine Glocke, welche 6500 Pfund 
schwer ist, und auch ein enormesStun- 
denglas, in welchem sich hundertPsund 
Sand befinden und das Berinnen der 
Stunden anzeigL 


